
Nummer 152 Dienstag, 5. Juli 2022Königsfeld

Einen Ausflug nach Basel haben die Jahrgänge 
1940 bis 1947  der Volksschule Burgberg  unter-
nommen. Dort  genossen die Teilnehmer eine  
Stadtführung durch  Sibylle Schneider, die ihnen 
auch  die  Wirkungsstätten der Burgberger Aus-
wanderin Maria Staiger zeigte. Nach einem an-
schließenden Mittagstisch im »Löwen« in Eimel-
dingen ging es ins  Gartenparadies des  Landhau-

ses Ettenbühl. Abends ließ man den Tag in der 
»Schappelstube« in Buchenberg ausklingen. An-
lass für den Ausflug war die Burgberger Auswan-
derin Maria Staiger, die  1874  unter  beschwerli-
chen Bedingungen in Basel Arbeit  und eine 
Unterkunft fand. Ihre Nachfahrin Sibylle Schnei-
der hatte sich auf Spurensuche begeben – und 
dabei Burgberg ausfindig gemacht. Foto: Müller

Klassenkameraden gehen in Basel auf Spurensuche

Unter dem Motto »Treff-
punkt Natur« lud das Na-
turschutzgroßprojekt 
(NGP) Baar  zum  fünften 
Aktionstag nach Königs-
feld ein. Zugleich wurde 
mit einem Festakt das 25-
jährige Bestehen der  Na-
turwaldgemeinde gefeiert.
n Von Richard Schuster

Königsfeld.  Bürgermeister 
Fritz Link sagte zur Eröffnung 
des NGP-Tags, dass Wirt-
schaft und Ökologie nur als 
Einheit sinnvoll gedacht wer-
den könnten – ein Gedanke, 
der immer wieder in Reden 
und Vorträgen   anklang.

Landrat Sven Hinterseh 
sprach in seinem Grußwort 
von einer »besonderen DNA 
Königsfelds« – gerade auch in 
Bezug auf Natur und Klima-
schutz. Seiner Meinung nach  
muss  der Ausbau erneuerba-
rer Energien schneller voran-
gehen. Hemmschuh sei zu oft 
die Bürokratie. Umwelt- und 
Klimaschutz brächten große 
Herausforderungen. Sie führ-
ten meist zu Interessenskon-
flikten, die gelöst werden 
müssten.

 Andre Baumann, Staatsse-
kretär im Landesministerium 
für Umwelt, Klima und Ener-
giewirtschaft, sprach die Bun-

desförderung »Chance Natur« 
an. »Das Gegeneinander, et-
wa von Naturschutz und 
Landwirtschaft, war gestern – 
heute ist Zusammenarbeit an-
gesagt.«

 Im Anschluss hielt Projekt-
leiter Thomas Kring einen 
Vortrag über Aktuelles aus 
dem NGP. Nach der Pla-
nungsphase mit 17 Förderge-
bieten und insgesamt 4289 
Hektar Fläche, davon 58 Pro-
zent Wald, sei man seit 2018 
in der Umsetzungsphase. Die 
laufe bis 2028 und habe ein 
Projektvolumen von circa 
acht Millionen Euro. Die 
Maßnahmen betreffen Wald 
und deren Ränder, Moore, 
Nasswiesen, Magerrasen so-
wie Gewässer. Kring präsen-
tierte  anschauliche Informa-
tionen über einzelne Projekte. 

In seiner Rede beim Festakt 
»25 Jahre Naturwaldgemein-
de Königsfeld«  sagte Bürger-
meister  Link, dass der Auslö-
ser, beim Naturschutz mehr 
als bisher tun zu wollen,  die 
Umweltkonferenz der Verein-
ten Nationen 1992 in Rio de 
Janeiro gewesen sei. Fünf Jah-
re später sei man –  auf Initiati-
ve des Gemeinderats –  die ers-
te Naturwaldgemeinde des 
Naturschutzbundes (Nabu) 
in Baden-Württemberg ge-
worden. Link dankte Revier-
förster Peter Gapp für sein En-
gagement. Der Gemeinde-

wald habe in den vergange-
nen 25 Jahren deutlich an Di-
versität hinzugewonnen.

Das vom Nabu avisierte 
Ziel einer mindestens fünf-
prozentigen ungenutzten, 
sich selbst überlassenen 
Waldfläche habe man in Kö-
nigsfeld mit etwa zehn Pro-
zent längst erfüllt. Martin 
Seuffert, stellvertretender 
Landrat des Schwarzwald-
Baar-Kreises, überbrachte 
Lob und Glückwünsche. Die 
damalige Entscheidung Kö-
nigsfelds sei weitblickend ge-
wesen und die Entwicklung 
des Naturwaldes ein Erfolg 
geworden.

 Nabu-Landesvorsitzender 
Johannes Enssle bot in sei-
nem Rückblick »Wald im 
Wandel der Zeit«  interessante 
Details: Er beschrieb den Pro-
zess einer Weiterentwicklung 
des Waldbaus –  weg von sche-
matischen, einfachen Verfah-
ren   hin zu kleinflächigen Ver-
jüngungen, bei denen auch al-
te Bäume im Wald verblie-
ben. Weitere Nabu-Kriterien 
seien der Verzicht auf Che-
mie, sanfte Techniken, ein ak-
tiver Waldnaturschutz sowie 
ökologisch tragbare Wild-
dichten, damit der Wald sich 
selbst verjüngen könne. 

Es folgte ein Gespräch mit 
Förster  Gapp über spezielle 
Belange des Gemeindewalds. 
Parallel zu den Vorträgen 

wurden eine beeindruckende 
Fotoausstellung über die Na-
turwälder von Königsfeld und 
Mönchweiler sowie eine Prä-
sentation über Ziele und 
Arbeit des NGP Baar gezeigt. 
Interessierte Bürger hatten 
die Möglichkeit, sich mit In-
formationsmaterial zu den 
Themenbereichen Natur- und 
Klimaschutz zu versorgen.

 Im Kurpark hatten verschie-
dene Verbände und Institutio-
nen ihre Stände aufgebaut. Es 
bestand ausgiebig Gelegen-
heit, sich mit Fachleuten 
unterschiedlicher Couleur 
auszutauschen. Dabei ging es 
etwa um Wasser, Wald, Moo-
re und Mikroplastik in der 
Umwelt ebenso  wie um 
Baumpflege, Schafzucht, 
Saatgut, solidarische Land-
wirtschaft und heimisches Ge-
treide. Am Stand des NGP 
wurden auf einer Reliefkarte 
die Fördergebiete zwischen 
Königsfeld und Wutach-
schlucht dargestellt. 

Bei der Naturpark-Koch-
schule konnten die kleinen 
Besucher Leckereien zaubern. 
Angeboten wurden auch di-
verse Streifzüge durch Wald 
und Moor. Wer wollte, konn-
te sich an einer Exkursion zur 
Biotoperkundung beteiligen. 
Frühaufsteher hatten die Ge-
legenheit, sich mit Peter Gapp 
zu Erkundungen in den Na-
turwald aufzumachen. 

Biodiversität statt Kahlschlag
 Gemeindewald | Königsfeld  setzt seit 25 Jahren  verstärkt  auf  Naturschutz 

Freuen sich über die Anstrengungen in Sachen Naturschutz  n Königsfeld: Landtagsabgeordneter Frank Bonath (von links), Bürger-
meister Fritz Link, Staatssekretär Andre Baumann, Kurgeschäftsführerin Andrea Hermann, Landrat Sven Hinterseh und Thomas 
Kring, Leiter des Naturschutzgroßprojekts Baar, beim Aktionstag. Foto: Schuster

n Von Richard Schuster

Königsfeld. Ganz schön eng 
wurde es bei der Sommersere-
nade, zu der dieser Tage die 
Königsfelder Zinzendorfschu-
len eingeladen hatten. Die 
Veranstalter mussten  wetter-
bedingt von ihrem Vorhaben, 
das Konzert im Freien über 
die Bühne zu bringen, Ab-
stand nehmen – das Gewitter-
Risiko war einfach zu hoch.

So konnte Reinhard Zieg-
ler, Leiter der Zinzendorf-
Jazz-Combo, die zahlreich er-
schienenen Gäste schon vor-
ab dafür loben, sich im Saal 
des Hauses Katharina von 
Gersdorf (HKG) als Zuhörer 
bereits selbst organisiert zu 
haben. Allerdings konnten 
nicht alle Besucher Platz im 
Saal finden, sodass so man-
cher Gast vom Schulhof aus 
den musikalischen Darbietun-
gen folgen musste. 

Fünftklässler treten  auf
Die Schüler boten ein breites 
musikalisches Spektrum  von 
Klassik über Jazz bis hin zu 
Pop. Die Serenade starten 
durfte das Orchester der Klas-
senstufe fünf. Die Jüngsten 
überzeugten unter anderem 
mit einen alten Eddy-Grant-
Titel aus dem Jahr 1988, 
»Gimme Hope Jo’anna«. Aber 
auch die nächste Klassenstu-
fe, die »Sechser«, die auf der 
Bühne nachfolgten, begeister-
ten die Gäste, unter denen 
sich auch zahlreiche Angehö-
rige der jungen Musiker be-
fanden. »Stand by Me«, der so 
oft gecoverte Rhythm-and-
Blues-Song von Ben E. King, 
klang richtig klasse. Geigen 
und Querflöten übernahmen 
gekonnt die Melodie. 

Die Geschwister Elisa aus 
der siebten  Klasse  und Luis 

Peixoto Cordeiro aus der  
zehnten   Klasse trugen unter 
großem Applaus einen Titel 
vor, mit dem sie erst vor 
 kurzem beim Bundeswettbe-
werb »Jugend musiziert«  sehr 
erfolgreich gewesen  waren – 
Elisa als Sängerin, Luis mit 
seiner Gitarre. Mancher Zu-
hörer stellte sich vermutlich 
nach dem Lied die durchaus 
berechtigte Frage, wie man 
eigentlich in so einem jungen 
Alter – Elisa ist gerade einmal 
13 Jahre – schon eine derart 
tolle  Stimme haben kann. 
Und Luis spielt einfach wun-
derbar Gitarre. 

Band sorgt für Stimmung
Die Jazz- und Popband der 
Zinzendorfschulen unter Lei-
tung von Benjamin Heil  durf-
te als nächstes ran. Hier spiel-
te eine richtig gute Combo. 
Mit dem bekannten Gospel-
song »Oh Happy Day«, bei 
dem die Gäste begeistert mit-
klatschten, über den knacki-
gen Rhythm-and-Blues-Titel 
»Everybody Needs Somebody 
to Love« der Blues Brothers, 
bis hin zu  »Celebration« der 
Band Kool and The Gang  
sorgten die jungen Musiker 
und Sängerinnen ordentlich 
für Stimmung im HKG-Saal. 

Combo erntet viel  Applaus
Die anschließend auftretende 
Zinzendorf-Jazz-Combo, die 
sich aus Kollegen, Eltern und 
Ehemaligen der Schulen zu-
sammensetzt, überzeugte  mit 
Swing. Saxofon, Posaune und 
Trompete glänzten wechsel-
weise als Solisten. Die Combo 
erhielt, ebenso wie  das ausge-
zeichnete Schulorchester, das 
zum Schluss konzertierte, den 
langanhaltenden Applaus der 
sichtlich zufriedenen Zuhö-
rer. 

 Musiker begeistern 
bei Sommerserenade
Konzert | Breites  Spektrum geboten

Ein Duo, das die Gäste begeistert: Luis (links) begleitet seine 
Schwester Elisa auf der Gitarre. Foto: Schuster

Königsfeld-Neuhausen. Die  
Feuerwehr   Neuhausen stellt   
ihr  Sommerfest von 9. bis 11. 
Juli auf die Beine. Beginn  ist 
am Samstag um 16 Uhr mit 
einer Hauptprobe bei der 
Axel-Strecker-Grundschule. 

Danach ist Festbetrieb beim 
Feuerwehrhaus.  Abends lo-

cken  Barbetrieb und Lagerfeu-
er. Am Sonntag ist ab 9 Uhr  
Abnahme der Jugendflamme. 
Von 11  bis 17 Uhr steht  das 
erste Oldtimertreffen an. Mit-
tagstisch gibt es ab 12 Uhr. 
Am Montag folgt  ab 16 Uhr 
ein Handwerkervesper. Ab 20 
Uhr klingt das Fest aus.

Fest  bei   der Feuerwehr
Freizeit | Erstes Oldtimertreffen lockt 

Königsfeld. Zu einem Ab-
biegeunfall, bei dem Sach-
schaden von rund  10 000 Euro 
entstand,  ist es am späten 
Sonntagvormittag an der Ein-
mündung der Kreisstraße 
5723 auf die Landesstraße 177 
bei Königsfeld gekommen.

 Ein 23-Jähriger war laut 
Polizei gegen 11.15 Uhr mit 

einem Suzuki  auf der K 5723 
unterwegs und wollte an der 
Einmündung nach links auf 
die  L 177   abbiegen. Hierbei 
achtete der junge Mann nicht 
auf einen Audi A3, dessen 25-
jähriger Fahrer sich auf der 
L 177 aus Richtung Schoren 
der Einmündung näherte. 
Verletzt wurde niemand.

10 000 Euro Schaden
Unfall | Autos kollidieren an Kreuzung

nDas Rathaus ist heute von 9 
bis 12 Uhr geöffnet.
nDer Bürgerservice ist heute 
von 9 bis 12 Uhr und 14 bis 
16 Uhr geöffnet.
nDie Tourist-Information ist 
heute von 9 bis 12 und 14.30 
bis 17 Uhr geöffnet.
nDas Solara ist heute von 10 
bis 20 Uhr geöffnet.
nDie Minigolf-Anlage am 
Kurpark ist heute ab 11 Uhr 
geöffnet, außer bei Regen.
nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 15.30 bis 17 Uhr 
geöffnet.
nBei der Rheuma-Liga findet 
heute um 17.30, 18 und 
18.30 Uhr Wassergymnastik in 
der Albert-Schweitzer-Klinik 
statt. 
nEine heilklimatische Wan-
derung startet heute um 
18.30 Uhr am Empfang der 
Mediclin Albert Schweitzer 
und  Baar Klinik. 
nDie Gewerbetreibenden la-
den für heute, 19 Uhr zur 
Hauptversammlung ins FC-
Vereinsheim ein.

n Königsfeld
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